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Anwendertreffen/Round Table  „Coffee Lectures“ 

Karlsruher Institut für Technologie(KIT) 

Coffee To Know 
Zehn Minuten – Ein Kaffee – Null Kosten 

Coffee Lectures an der TIB 



Agenda 

• Das Konzept 

 

• Themen 

 

• Lessons Learned 

 

• Tipps und Tricks 
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Das Konzept - Coffee Lectures in der TIB I 

 

- Juli 2015 gestartet 

 

- Zu Beginn 2x im Monat an 2 Standorten 

 

- Im Foyer und in der Cafeteria jeweils im 

Eingangsbereich der Bibliothek 

 

- Bereiche sind offen sichtbar 
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Das Konzept - Coffee Lectures in der TIB II 

 

- Festgelegte Zeit: immer 13:00 -13:10 Uhr 

 

- Prinzip der „zufälligen“ Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer (TN) 

 

- Kolleginnen und Kollegen betreiben „Kaltakquise“, 

d.h. sie sprechen die zufällig Anwesenden in Foyer 

und Cafeteria an und weisen auf Kaffee und  

Thema hin 
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Das Konzept - Coffee Lectures in der TIB III 

- Wir halten uns strikt an die versprochenen 10 min 

und verwenden zur Unterstützung eine Eieruhr 

 

- Wir verzichten bewusst auf große technische 

Unterstützung und arbeiten fast ausschließlich mit 

Flipchart 
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Das Konzept - Coffee Lectures in der TIB IV 

 

- Kooperation: mit unterschiedlichen Einrichtung der 

Universität: z.B. Zentrum für Schlüsselkompetenzen, 

Psychologisch-Therapeutische Beratung für 

Studierende (ptb) 

- Motivation der TN: Neugier, ein Gratis-Kaffee, 

Pausenfüller 

- Marketing: Webseite, Social Media, Postkarten 

Poster, Durchsage 10 min. vor der Veranstaltung 
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Themen – Eine Auswahl 

 Literaturrecherche - unsere 5 heißesten Tipps 

 Einen Kaffee zuhause mit Citavi oder to Go mit 

Zotero? Ein kleiner Überblick über 

Literaturverwaltungsprogramme 

 Das 1x1 der Mathebücher - die Angebote der TIB 

FILM 

 "Kaffee süßsauer - Das Regionalreferat Ostasien„ 

 Da gibt's doch nur Bücher - oder?! 
Vom Buch zum E-Book, von der Printzeitschrift zum elektronischen 

Zugang 

 Open Access - Wissen sichtbar machen 

 "Wenn du es eilig hast, gehe langsam" - Tipps zum 

Zeitmanagement, nicht nur fürs Studium 

 Gib Fake News keine Chance: Der CRAAP-Test 
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Lessons Learned I 

- Sehr beliebtes, niedrigschwelliges Format 

Kurz und ohne Anmeldung! 

- Zufälliges Publikum 

- Wird oft als Pausenfüller genutzt 

- Es gibt wenige regelmäßige TN 

- TN größtenteils Studierende 

- Ø TN-Zahl: 25 

- die vorgestellten Flipcharts werden häufig 

abfotografiert  

- Vielen fällt es schwer zu glauben, dass es in der 

Bibliothek etwas geschenkt (Kaffee) gibt 

- Wird sehr gern von Kolleginnen und Kollegen als 

kurze Fortbildung genutzt 
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Lessons Learned II 

 

Das haben wir verändert: 

- Seit 2017 nur noch 1x monatlich an einem Standort 

- Verzicht auf Cafeteria. Diese ist zwar einsehbar 

durch Glaswände, jedoch durch eine Glastür 

abgeschlossen. Diese Tür baute eine „Hürde“ auf. 

- Wir setzen gelegentlich einen 55 Zoll Bildschirm ein, 

wenn es das Thema verlangt 
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Tipps und Tricks I 

- Lernschnipsel sind „wiederverwendbar“ 

- Wir haben sie zum Teil aufgezeichnet und stellen sie 

auf unseren YouTube Chanel 

- Kurzvorträge werden z.B. auch eingesetzt beim 

„Aktionstag Hausarbeit“ 
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Coffee Lecture „Das 1x1 der Mathebücher“ 
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Tipps und Tricks II 

- besonderes Format - besondere Herausforderung 

- zumeist anonyme und zufällige Zuhörerschaft 

- Gefühl der „Unerwünschtheit“ bei den 

DozentInnen kann entstehen, das überwunden 

werden muss 

- Nicht für jede/n ist dieses Format geeignet 

- reduzierte Inhalte sind eine Herausforderung 

- aktiv Kaffee anbieten und auf die Lecture 

aufmerksam machen 
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